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Zir NUzlkdemiia des Eiariandrs
Eine Mahnung des Leiters der Reichswirtfchaftskammer

an die gewerbliche Wirtschaft
Berlin » 12 . Febr . Der Leiter der Reichswirtschaftskammer,

Regierungsrat a . D . Ewald Hecker, wendet sich an die ge¬
samte gewerbliche Wirtschaft mit der Aufforderung , insbeson¬
dere durch Achtung der nachstehenden Gesichtspunkte dazu mit-
zuhelsen , dag Uebergangsschwierigkeiten bei der Rückgliederung
des Saarlandes vermieden werden:

1 . Die saarländische Industrie verliert durch di«
Beilegung der Zollgrenze einen großen Teil ihres bisherigen
Absatzgebietes . Hierfür muß auf dem innerdeutfchen Markt Er¬
faß geschaffen werden , damit die arbeitenden Volksgenossen
nicht beschäftigungslos werden . Bei der Größe des deutschen
Marktes bleibt für den Absatz der saarländischen Erzeugung
Raum , ohne daß hierdurch irgend jemand in dem übrigen
Deutschland aus seinem Absatzgebiet oerdrängt zu werden
braucht . Die Saarindustnc kann vielerlei liefern . Ich bitte da¬
her gerade den Einzelhandel, Aufträge aus saarländische
Fertigerzeugnisse bereits jetzt zu vergeben und späterhin ihren
Absatz durch erhöhte Werbung zu fördern . Ich bitte aber auch
die Industrie und den Großhandel , aus jeden Fall Aufträge in
das Saarland zu legen . Jede Bestellung hilft mit , die lleber-
gangszeir zu erleichtern . Die Handelskammer Saarbrücken ist
gern bereit , nähere Auskünfte über Bezugsquellen im Saarge-
Liet zu geben.

2. Andererseits muß dringend davor gewarnt werden , eine
Fülle von Angeboten in das Saargebiet zu legen,
insbesondere , soweit hier Waren zu Preisen angeboren werden,
die unter den entsprechenden Preisen im sonstigen Deutschland
liegen.

Die Erfahrung der letzten Zeit hat gezeigt , daß in deutschen
Wirtschaftskreisen die Aufnahmefähigkeit des saarländischen
Marktes ganz außerordentlich überschätzt wird . Demgegenüber
ist festzustellen , daß er zunächst schonungsbedürftig ist und die
dorr lagernden Vorräte und Erzeugniste der Saarindustrie selbst
ausnehmen muß . Diese würde aber zum Erlregen kommen müs¬
sen , wenn sie einen hemmungslosen Wettbewerb derjenigen In¬
dustrien aus den übrigen Teilen des Reiches ausgesetzt würde,
welche sich bereits sert zwei Jahren der Vorteile erfreuen , die
ihnen die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik geschaffen hat.
Zurückhaltung bei Angeboten nach dem Saargebiet lst daher ge¬
boten . Erscheinungen , wie sie bereits in einer übertriebenen
und den Verhältnissen des Saarmarktes völlig unangemesse¬
nen Werbung zu beobachten find , müssen wieder verschwinden.

Die Rückkehr der Saar wird für die deutsche Wirtschaft große
Vorteile mit sich bringen , aber sie darf nicht zu einem undis¬
ziplinierten Wettrennen der Geschäftemacherei
von einzelnen führen . Auch hier muß der einzelne sich des
Vorranges bewußt sein , den der Gemeinnutz der Deutschen und
damit auch der Saarwirtschaft vor dem Eigennutz des einzelnen
hat.

Halber Fahrvreis für hilfsbedürftige Mütter
Berlin , 12 . Febr . Hilfsbedürftigen Müttern , die im Rahmen

des Hilfswerkes „Mutter und Kind " verschickt werden , gewährt,
wie das NdZ . meldet , die Reichsbahnverwaltung eine öOprozen-
tige Fahrpreisermäßigung . Die Ermäßigungsscheine dürfen nur
vom Hauptamt für Volkswohljahrt ausgestellt werden . Deshalb
müssen alle Behörden und Verbände , die im Rahmen des Hilfs¬
werkes hilfsbedürftige Mütter verschicken wollen , vorher eine
namentliche Anmeldung an das Amt für Volkswohlfahrt ein-
reichen.

Eröffnung der Amormsslellung im Rundfunk
Berlin , 12. Febr . Die Eröffnung der internationalen Auto¬

mobil - und Motorrad -Ausstellung 1935 in den Ausstellungs¬
hallen am Kaiserdamm wird Donnerstag in der Zeit von 11
dis gegen 12 llhr von allen deutschen Sendern übertragen.

DeulM -ivanffSes Lufiabkommeugebilligt
Madrid , 12. Febr . Der spanische Ministerrat hat das deutsch¬

spanische Lustabkommen angenommen . Dieses beruht auf Gegen¬
seitigkeit . Es berechtigt deutsche Luftschiffe zum Ueberfliegen
spanischen Gebietes . Deutschland räumt dafür Spanien das
gleiche Recht ein.

Die LelliM -sranzöMlden Mrifmafisver - andiungev
Paris . 12 Febr Die deutsch - französischen Wirtschaftsverhand-

lungen . die bisher in Berlin geführt worden sind , werden in
Paris fortgesetzt . Die deutsche Abordnung ist unter Führung
des Ministerialdirektors Dr . Ritter am Sonntag abend in Paris
cingetrofscn , und am Montag hat im französischen Handels¬
ministerium die erste Sitzung stattgefunden . Da der saarländisch-
sranzösische Grenzverkehr ebenso wie die Kontingente durch den
Notenaustausch der Abordnungsführei in Berlin vorläufig ge¬
regelt sind , nimmt man an . daß es sich jetzt in der Hauptfach«
um Fragen des Verrechnungsverkehrs handelt

AblsWin MM WidMmid bkttit
Miitnische Forderung auf EnWäblaung und eventuelle Srenzzlehlmg abgelehnt

Der abessinische Geschäftsträger in Rom glaubt nicht
au einen Krieg

London , 13 . Februar . Der Reutervertreter in Rom
hatte -sine Unterredung mit dem abejsinischen Ge¬
schäftsträger Afrvork, tu der dieser erklärte , er persönlich
glaube nicht , daß es zu einem italienisch - abessinischen Krieg
kommen werde . Nach seiner Ansicht sollte es möglich sein,
die Angelegenheit aus friedlichem Wege zu regeln . Der
Geschäftsträger gab jedoch zu verstehen , daß seine Regie¬
rung alle „unvernünftigen " Forderungen nach wie vor ent¬
schlossen ablehnen werde . Die Lage ist so» sagte Afroork nach
der Reuterdarstellung weiter , daß in dem Falle » daß die
Italiener auf einer Entschädigung für den Zwischenfall von
llalual , bei dem Abessinier infolge eines nicht herausgefor¬
derten Angriffes getötet wurden , bestehen sollten , und daß
die italienische Regierung an dem Standpunkt sesthielte,
das Gebiet bis llalual gehöre ihr , eine Regelung aus einer
solchen Grundlage zwischen Abessinien und Italien unmög¬
lich wäre und wir an den Völkerbund appellieren wüsten.

Weiter soll der Geschäftsträger erklärt haben , wenn
Italien wirklich die Absicht habe , Krieg gegen Abessinien zu
führen , so stehe es fest, daß die Abessinier ihrLandbis
aufs äußerste verteidigen und Italien zwingen
würden , seine Grenzen zu achten. Der Geschäftsträger hob
hervor , daß Abessinien 8VVVÜV Mann unter
Waffen stehen habe und diese auf eine Million erhöhen
könne. Außerdem habe es moderne Waffen in Europa ge¬
kauft, besitze allerdings keine Tanks und Flugzeuge.

Wie United Preß aus AddisAbeba berichtet , demen¬
tiert das abessinische Außenministerium aus das entschie¬
denste , daß abessinische Regierungstruppen längs der
Grenze von Somaliland zusammengezogen worden seien
und stellt fest, daß aggresstoeMaßnahmen über¬
haupt nicht in Erwägung gezogen würden.

Die italienischen Vorbereitungen
Eine italienische Stellungnahme

Rom . 12. Febr . Die von Italien in ver letzten Woche voc-
genommene Mobilisierung von zwei Divisionen umfaßt nach
amtlicher Auskunft etwa 25 MO Mann . Wesentlich höher lie-
genbe Schätzungen , die von mehr als 30 000 Mann spreche»
wollen , müssen als übertrieben betrachtet werden . Auch sind
bis jetzt nicht mehr als zwei Divisionen mobilisiert wor¬
den . Die Sammlung der zwei Divisionen soll in Florenz
und in Messina ersolgen . Es bestätigt sich, daß die Verschif¬
fung dieser Truppen vorerst nicht vorgenommcn wird . Die zu¬
ständigen Stellen treffen jedoch alle Vorbereitungen , um cm
Falle einer weiteren Häufung der Zwischenfälle und der Ver¬
schärfung der Beziehungen diese vollständig ausgerüsteten Trup¬
pen sofort in die Grenzgebiete von Ztalienisch -Ostasrika entsenden
zu können , wo an den Hauptpunkten bereits seit längerer Zeit
Material und Proviant für große Truppenverbände angesam¬
melt worden sind . Die in den letzten Monaten gleichzeitig in die
Grenzgebiete entsandten italienischen Freiwilligen
belaufen sich auf wenige tausend Mann , di« bei einem weiteren
Umsichgreifen der Gärung unter den abessinische » Erenzstämmen
nur einen ungenügenden Schutz der seit Jahren von Italien
beietzten vorgeschobenen Posten bild «n können.

Von italienischer Seite wird deshalb größter Wert auf die
Feststellung gelegt , daß die getroffenen Maßnahmen ausschließ¬
lich vorbereitenden und Wwehrcharakter tragen und daß darüber
hinaus weder über diplomatische Schritte uoch über eine mili¬
tärische Aktion etwas Bestimmtes gesagt werden könne.

Was die Möglichkeit eines Ultimatums betrifft , so wird
ausdrücklich versichert , daß zur Zeit keine Absicht in dieser Rich¬
tung bestehe . Sollten sich aber die Ereignisse weiter zuspitzen,
und die Beziehungen sich noch kritischer gestalten , so sei es durch¬
aus nicht ausgeschlossen , daß Italien im weiteren Verlaufe zu
diesem Verfahren greifen werde , nachdem die vom Völkerbunds¬
rat vor Monatsfrist anemvfohlenen direkten Verhandlungen
zwischen Italien und Abessinien bis heute nicht in Gang gebracht
werden konnten,

»

England für direkte Bertmndltmgrn
Rom » 12 . Febr . lieber die Entwicklung Des abessinisch- >

italienischen Konfliktes zeigt man in italienischen politi¬
schen Kreisen vorerst größte Zurückhaltung . Mit Nachdruck
wird betont , daß Italien gern bereit sei , direkte
Verhandlungen mit Addis Abeba zu füh¬
ren, auch an den guten Willen des Kaisers von Abessinien
glaube , aber Zweifel darüber habe , daß er über die nötige
Autorität verfüge , um auch für die Erenz 'stämme bindende
Verpflichtungen einzugehen . Die unmittelbaren Verhand¬
lungen sollen , wie hinzugefügt wird , sowohl die Schaden¬

erfaß ans prüche Ita liens als die seit Jahrzehnte«
ungeregelte Grenzfestsetzung betreffen . In bezug auf den
letzteren Punkt erstrebt Italien zunächst die Bildung
von n e u t r a l e n Z on e n , um die Möglichkeit weiterer
Zusammenstöße auf ein Mindestmaß einzuschränten . Gegen¬
über Nachrichten aus London wird betont , daß in Rom noch
keine direkten Nachrichten aus Addis Abeba über die dor¬
tigen Rückwirkungen der italienischen Vorsichtsmaßnahmen
vorliegen.

Weiter wird bekannt , daß bei einer Besprechung zwischen
Staatssekretär Suvich und dem englischen Botschafter Sir
Eric Drumond dieser im Namen seiner Regierung den
Wunsch nach der sofortigen Aufnahme unmittelbarer Ver¬
handlungen zwischen Abessinien und Italien zwecks Bei¬
legung der bestehenden Schwierigkeiten ansgesprochen hat.

Frankreich will zsr MöPrmna ralen
Paris , 12. Febr . Die sranzösischen politischen Kreise verfolge»

die Entwicklung der italienisch -abessinischen Spannung mit größ¬
ter Aufmerksamkeit und unverkennbar auch mit großer Besorg¬
nis . Außenminister Lava! hat bekanntlich vor den Auswär¬
tigen Ausschüssen des Senats und der Kammer zu dem Ab¬
schluß der französisch - italienischen Verhandlungen in Rom er¬
klärt . daß die Belange Abessiniens in keiner Weise durch das
französisch - italienische Kolonialabkommen beeinträchtigt würden,
daß Frankreich zu Abessinien freundliche Beziehnngen unter¬
halte und Abessinien auf Frankreichs Unterstützung weiterhin
rechnen könne . Zweifellos wird auch Frankreich zur Mäßigung
raten , schon da man hier «ine kriegerische Auseinandersetzung
in Afrika als eine Verzettelung der Kräfte anfieht , die sich kür
die Bereinigung der ungeklärten europäischen Lage zusammen-
ziehen müßten.

Französische Zustimmung zum italienischen Vorgehen
gegen Abessinien

Paris , 12. Febr . Die Pariser Abendpresse glaubt nicht , daß
Italien sofort militärische Schritte in Abessinien unternehme«
wird , hält es aber nicht für unwahrscheinlich , daß es sich schließ¬
lich doch dazu entschließt , falls die abessinische Regierung keine
Genugtuung gibt . Bemerkenswert ist die Haltung des Temps,
der davon abrät , den Völkerbund mit der Angelegenheit zu be¬
trauen , da er sich dann vor eine sehr heikle Aufgabe gestellt se¬
hen würde . „Journal des Debats " meint : Wenn die abessini-
schc Regierung sich unterwerfe und eine Arr italienisches Pro¬
tektorat anerkenne , so werde Italien wahrscheinlich nicht böse
darüber sein , die Kosten für ein militärisches Borgehen zu spa¬
ren . vorausgesetzt , daß die italienische Regierung nicht das Be¬
dürfnis verspüre , ihr Ansehen durch einen solchen Feldzug zu
erhöhen . Sauerwein stimmt im „Paris Soir " den italienischen
Maßnahinen zu . Die französischen und die italienischen Inter¬
essen seien in dieser Gegend die gleichen.

«

Paris vermutet Aavans Einfluß
Paris , 12 . Februar . In französischen Diplomatischen

Kreisen ist man Der Meinung , daß Japan Das Rückgrat der
abessinischen Haltung gegen Italien ist . Man weist in die¬
sem Zusammenhang Darauf hin , daß Der japanische Bot¬
schafter in Rom , Fufimura , Die Mobilisierung Der italieni¬
schen Divisionen zum Vorwand genommen hat , um im
Außenministerium vorstellig zu werden und Die energische
Erklärung abzugeben , Daß Japan sich entschieden
jeder Besetzung Abessiniens Durch « ine
fremde Macht wider setzen werde.

AbkWieu das Soldlavb SM?
Es sah schon vor einigen Wochen bedrohlich um Abes¬

sinien aus , als der Zwischenfall bei Ualual passierte , der
einigen hundert Italienern und italienischen Somalileure«
das Leben kostete . Es wurde damals von Waffen - und Mu¬
nitionstransporten Italiens nach der Somaliküste berichtet,
und daraus schloß man . daß der Grenzzwijchenfall noch ein
weiteres Nachspiel haben würde . Natürlich behauptete jede
der beiden Parteien , daß die andere schuldig sei , und die
mildeste Version , wie sie beispielsweise in englischen Zei¬
tungen zu lesen war , ging dahin , Laß die noch ungeklärten
Grenzverhältnisse rn dem fraglichen Distrikt srn Zusam¬
menstoß verursacht hätten.

Immerhin , in Abessinien nahm man die Sache recht ernst.
Man fühlte sich Lurch die Kriegsmaterialtransporte be¬
droht . und die aanz Mißtrauischen in Addis -Abbeba wollte«
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wißen, im Rahmen der französisch¬

italienischen Verhandlungen von Rom sei auch ein geheimes
Abkommen abgeschlossen oder vorbereitet morden, das Ita¬
lien das Protektorat über Abessinien sichere . Diese Mög¬
lichkeit hat sogar in England Unruhe hervorgerufen Wenn
dort an den Quellen des Blauen Nils politische Verschie¬
bungen vor sich gehen sollten , so würden auch die britischen
Interessen im Sudan berührt werden.

Abessinien hat seinerzeit den Streitfall dem Völkerbund
unterbreitet . In Afrika lebt man offenbar noch des from¬
men Glaubens . daß Gens sich solcher Dinge mit der Objek¬
tivität des neutralen Rechtsfinders und mit der Macht¬
vollkommenheit des internationalen Schlichters annehme.
Diese Illusion wird inzwischen zerplatzt sein . Der Völker¬
bundsrat hat sich, wie immer in so heiklen Angelegenhei¬
ten . dadurch aus der Affäre gezogen , datz er eine Entschei¬
dung vertagte und einstweilen den beiden unmittelbar Be¬
teiligten es überlietz, die unklaren Erenzverhältnisse zu
regeln.

Nun ist ein neuer Zwischenfall passiert. Nach ita¬
lienischer Darstellung haben bewaffnete Abessinier einen
italienischen Posten südlich von Ualual überfallen . In dem
Gefecht sind fünf Italiener getötet und sechs verwundet
worden . Das wäre noch nicht welterschütternd . Aber das
offizielle italienische Communique weist ganz offen aus die
Gefahr eines Bruches zwischen Italien und Abessinien hin
Don verantwortlicher Stelle wird bekannt gegeben , wenn
das äthiopische Kaiserreich nicht volle Genugtuung gäbe,
werde Italien ein Ultimatum stellen . Gleichzeitig wird of¬
fiziell bekannt gegeben , datz zwei italienische Divisionen
mobilisiert und in kriegsbereiten Zustand versetzt worden
find. Wenn noch ein Zweifel an dem Ernst o- r Auffassung,
die in Rom herrscht , bestehen könnte, wird er durch die
Aeutzerung des italienischen Kriegsrmnisters beseitigt , der
wörtlich erklärte : „Die Situation kann nicht übertrieben
werden .

"
Wird es also Krieg geben zwischen Italien und Abessi¬

nien ? Wenn solche Pläne auf italienischer Seite bestehen,
wird man fragen müssen , welche letzten Ziele im äthiopischen
Kaiserreich verfolgt werden Abessinien ist schon früher
wiederholt Gegenstand des Interesses der europäischen
Erotzmächte gewesen . Das Land , das im allgemeinen bis¬
her. abgesehen von den japanischen Konzessionen , die es im
vergangenen Jahre bewilligte , eine fremdenseindliche Hal¬
tung einnahm und Ausländern keine Möglichkeit gab , ohne
Regierungskonsens Grund und Boden zu erwerben und sich
anzufiedeln , ist eines der fruchtbarsten der Erde : Es ist mehr
als zweimal so grotz wie das Deutsche Reich und übrigens
so dicht besiedelt, datz die Einzelhöfe oft nur wenige 100
Schritt voneinander entfernt liegen . Bei einer planmätzigen
Erschließung des Landes , dessen Verkehrsverhältnisse heute,
abgesehen von der in französischen und italienischen Hän - ?
den befindlichen Eisenbahn vonDschibuti nach Addis -Abbeba,
sich noch in denkbar primitivstem Zustande befinden , und
bei einer systematischen Ausnutzung der natürlichen Frucht¬barkeit, wäre es unter den gegebenen klimatischen Bedingun¬
gen , die durch die Abstufung der verschiedenen Höhenlagen
außerordentlich variationenreich sind , möglich, nahezu sämt¬
liche Nutzpflanzen der Welt hier anzubauen . Außer den
üblichen Getreidearten und Kaffee können Kautschuk,
Vaumwclle , Sisalhanf gewonnen und Viehzucht in größ¬
tem Umfange betrieben werden . Alles das aber ist davon
abhängig , datz die technischen Möglichkeiten für den Ab¬
transport der Produkte geschaffen werden Heute bleibt die
landwirtschaftliche Erzeugung fast ganz in dem Rahmen,
den der Bedarf der einzelnen Wirtschaft zieht . Abessinien
lebt io gut wie vollkommen außerhalb der Weltwirtschaft.

Man kann verstehen, daß die Aufmerksamkeit Italiens,das durch seine angrenzenden Kolonien Ery ' hräa und So¬
maliland unmittelbaren Kontakt mit Abessinien unter¬
hält , hier ein Ziel für seinen Expansionsdrang und seine
wirtschaftliche Betätigung steht . Vielleicht spielen außer den
Möglichkeiten der Erschließung der agrarischen Pioduk-
tionskraft des Landes noch andere Erwägungen mit . Ein
amerikanischer Gelehrter polnischer Abkunft , der Archäo¬
loge Gras de Prorok . der kürzlich von einer acht Monate
währenden Expedition nach Abessinien zvrllckgekehrt ist, be-
zeichnete den westlichen Teil des Landes als ein zweites
Klondyke . Er ist sicher, daß er in einer Entfernung von
etwa 18 Meilen vom Blauen Nil an der abessinischen
Grenze gegen Britisch -Suda » das sagenhafte Land Ophir
und die Goldgruben Salomons entdeckt hat.

..WMm ich an Silier olmbe"
Das Bekenntnis eines englischen Pfarrers

London, 12. Febr . Dr . A. I . Macdonald , der Oberpfarrer
der Kirche St . Dunstan in the West in der Fleet Street am
Eingang des Londoner Zeitungsvlertets . veröffentlicht in der
„Daily Mail " unter der Ueberschrift: „Warum ich an Hitler
glaube "

, einen Aufsatz , in dem es «. a. heißt:
Hitler übernahm die Macht im Jahre 1933 zu einer Zeit , wo

ein schlimmerer Feind , als jemals den Rhein bedroht hat , be¬
reits über die Weichsel vorgedrungen war . Als Hitler los¬
schlug. gab es sechs Millionen Kommunisten in Deutschland, von
Lenen eine Million organisiert und bewaffnet war . Ich glaube
an Hitler , weil er nicht nur Deutschland vor dem Schicksal Ruß¬
lands bewahrte , sondern auch Europa gerettet hat , nicht nur
durch sein Beispiel , sondern auch durch sein Eingreifen . Aber
die Größe Hitlers wird enthüllt nicht nur durch den Erfolg seiner
Gegenrevolution , sonder » auch durch ihre Milde . Keine Revo¬
lution mit solchen Ergebnissen ist jemals mit s» wenig Blut¬
vergießen vurchgeführt worden. Zwei Gründe gibt es für
diele erstaunliche Neuerscheinung in einer Revolution : erstens
hatte Hitler die Mehrheit des deutschen Volke» hinter sich , und
zweitens war lein« Revolution , auch wen » sie den Kommunis¬
mus unterdrückte, nicht radikaler Art . Er mag Tüchtigkeit,
Schnelligkeit und unerschütterliche Treue verlangen : aber wenn
diese Eigenschaften vorhanden sind , wird er nichts in Deutsch¬
land verbrechen, was dazu beitragen kann , bei Deutschlands Er¬
neuerung mitzuhelfen . Die Religion ist « in Beispiel hier¬
für . Hitler ist der erste große revolutionäre Führer , der die
christliche Religion als Hilfe für seine Politik unterstützt. Er
kennt das deutlich, wie ein erfahrener Pastor , Laß es ohne Re¬
ligion keine soziale Moral , keinen erhabenen politischen Idealis¬
mus und kerne wirkliche Reform geben kann. Somit schloß er

„Lck» »r,« »ltze, T»,eareit»u,-

j ein Konkordat mit dem Vatikan und er versuchte , sich di« Mit « ,
! arbeit einer geeinigten evangelüchen Kirche in Deutschland zu s
i sichern Die beste Gewähr für die Stabilität des Regimes st -
j vielleicht in dem eindringlichen sittlichen Eiker und dem enthalt - j
: samen moralischen Leben dieses Mannes zu finden . j
i Zeichen der sittlichen Erneuerung Deutschlands !
s sind überall zu sehen . Das Hitler -Regime hat den unreinen !
! Filmen ein Ende nemacht , die nächtlichen Straßen gesäubert und -

die Nachtklubs ge : . . . en. Es stellt durch keine Propaganda die j
j untaüelhasten alte » deutschen Ideale wieder her. Bisher hat

die Hitler -Regierung als einzige europäische Regierung das
Problem der Nachkriegsjugend in Angriff genommen. Anstatt
es zuzulassen , daß die Generation , die die Schule verlassen hat,
aber noch nicht von der Industrie ausgenommen worden ist,
bei !» Bezug einer Arbeitslosenunterstützung verkommt oder ohne
A . . .tslosenunterstützung verhungert , hat Hitler die üeurick>e
Ju d in Organisationen eingereiht , die den Geist mit gesun¬
der itik und moralischem Unterricht beschäftigt , den Körper
dur .: . , - ide Hebungen ermüdet und die den jungen Menschen
gleichzeitig Nahrung . Kleidung und Wohnung gibt.

Einer der stärksten Eindrücke, den der Besucher des neuen
Deutschlands emoiängt . ist die fröhliche Stimm « und das ge¬
sunde Gesicht des jungen Mannes , der in den Arbeits¬
dienst eingereiht ist. Dasselbe gilt von den Kindern . Im
letzten Sommer wurden 1 209 99V Kinder nach den von Ser
Regierung organisierten Lagern entsandt , um ihnen ein« Som¬
merferienzeit zu geben. Ueberall iah man gesunde braune Ge¬
sichter, glückliche, klare Augen , starke , geschmeidige Gliedmaßen , I
weil der Führer sagt, die Jugend sei der kostbarste Besitz einer z
Nation und weil er sie zu Führern großzieht, die sein Werk
nach ihm fortsetzen werden.

Schließlich glaube ich an Hitler , weil er für internationalen
Frieden eintritt und nicht für den Krieg . Er mag den
deutschen Delegierten besohlen haben, den Völkerbund zu ver¬
lassen . aber nur deshalb , weil dies der einzige Weg war . um
Deutschland gerechte Behandlung zu sichern Er mag das Recht
zum Ausrüstcn in Anspruch nehmen, aber nur deshalb , weil die
Alliierten den Versailler Vertrag hinsichtlich ihrer eigenen Ab¬
rüstung nicht erfüllt haben.

Der Aufsatz schließt : Tatsächlich sind die Handlungen die>es
bemerkenswerten Mannes io folgerichtig, gewesen, daß die Zeit
gekommen ist wo die britische Nation , die für ihre saire Be¬
handlung anderer berühmt ist . um ihre uneingeschränkte Billi¬
gung und ihr uneingeschränktes Vertrauen schenken sollte.

Milse zusonilimMe in Wik«
Ein Toter , zwei Schwerverletzte

Wien , 12 . Februar . In Wien kam es am Dienstag¬
abend zu blutigen Zusammenstößen, bei denen
ein Toter und zwei Schwerverletzte zu beklagen waren . —
Man erhält darüber folgende Darstellungen vo -n den maß¬
gebenden Stellen : „Im Gemeindebezirk Otakring auf dem
Repomukberger -Platz versuchten 200 Personen marxistischer
Parteizugehörigkeit eine Versammlung unter freiem Him¬
mel abzuhalten . Es kam zu einem heftigen Zusammenstoß
mit rasch herbeigeeilten Polizeimannschaften . Ein junger
Kommunist , der eine rote Fahne trug , sollte verhaftet wer¬
den . Er widersetzte sich seiner Festnahme und gab mit sei¬
nem Revolver Feuer , wobei er einen Machtmann und einen
Kriminalbeamten schwer verletzte. Als er sah , was er an¬
gerichtet hatte , stürzte er sich in einen Hausflur und erschoß
sich selbst. In seinem Besitz wurde eine Pistole und zwei¬
hundert Schuß Munition gefunden .

"
Wie man jetzt hört , kam es auch an der Wiener Handels-

Akademie zu größeren Kundgebungen marxistischer Studen-
len . Diese warfen auch Flugzettel in größeren Massen aus
den Fenstern des Schulgebäudes aus die Straße . Polizei
drang in Las Gebäude ein und verhaftete zahlreiche Stu¬
denten.

Nach der amtlichen Mitteilung über den Zusammenstoß
zwischen Marxisten und der Polizei im Gemeindebezirk Ota¬
kring wurde außer den beiden Beamten auch ein unbetei¬
ligter Fußgänger durch Schüsse verletzt . 7 Personen , die
an der Demonstration beteiligt waren , konnten bisher ver¬
haftet werden.

In einigen Wiener Arbeiterbezirken wurden anläßlich
des Jahrestages der Februarrevolte Sowjetsterne abge¬
brannt . Man konnte ferner die Tätigkeit eines geheimen
Senders feststellen , der vermutlich im Gemeindebezirk Flo-
risdorf arbeitet und der marxistische Propagandareden ver¬
breitet . In der großen Florisdorser Maschinenfabrik
drohte , wie jetzt bekannt wird , am Dienstagmittag
der Ausbruch eines Streiks. Die Arbeiter konn¬
ten jedoch von ihrem Vorhaben abgebracht werden . Aus
der Provinz liegen nur spärliche Meldungen vor . In Salz¬
burg waren zahlreiche Drei -Pfeil -Abzeichen gestreut wor¬
den ; auf dem Mönchsberg hatte man ein Sowjetsternfeuer
angezündet.

DereiiryeMMiing res Eefurrryettswesevs
Berlin , 12 . Febr . Am 6 . Februar 1935 hat der Neichsminister k

des Innern die erste Durchführungsverordnung
zum Gesetz über die Vereinheitlichung des Eeiundheit - wesens

i im Einvernehmen mit dem Neichsminister der Finanzen erlas¬
sen.

Sie befaßt sich mit der Einrichtung und dem Aufgabenkreisder im Gesetz vorgesehenen Gesundheitsämter. Für die
im Gesetz getroffene Regelung , datz die Bezirke der Gesundheits¬
ämter sich im allgemeinen mit den Bezirken der Kreise und un¬
teren Verwaltungsbehörden decken sollen , werden , insbesondere
mit Rücksicht aus die autzerpreußischen Länder . Ausnahmen zu¬
gelassen. Um jedoch einer zu weitgehenden Zentralisierung vor- i
zubeugen und die Inanspruchnahme durch die Bevölkerung zu !
erleichtern , wird die Bildung von Bezirks - und Nebenstellen

'
i des Gesundheitsamtes zugelaßen Aus allen Gebieten der Ge - '
j sundheitspolizei , der Erb - und Rassenpslege, einschließlich der s
! Eheberatung , der Volksbelehrung der Sckiulgesundheitspslege, :
! wie der Gesundheitsfürsorge haben die im Gesundheitsamt ta - !
: tigen Aerzte die ärztlichen Feststellungen zu treffen und den zu- ?
; ständigen Stellen die erforderlichen Vorschläge zu machen . Die
: wirtschaftliche Fürsorge und die Heilmaßnabmen bleiben Aus- -

gäbe der bisherigen Träger , z . V . bei versicherten Personen !
! der gesetzlichen Versicherungsträger . bei Fürsorgebedürsligen der >
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kommunalen Behörden . Es ist daher in der Verordnung ein«
enge Zusammenarbeit mit diesen Stellen vorgesehen, ferner die
ärztliche Mitwirkung bei Maßnahmen zur Förderung der Kör¬
perpflege und Leibesübung und die Amtsgerichts - und Ver¬
trauen - ärztliche Tätigkeit.

Das ärztliche Personal der Gesundheitsämter gliedert sich I»
beamtete Aerzte . von denen der leitende Arzt die Bezeichnung
Amtsarzt führt , und in Hilfsärzte . Bei den Hilssarztei . wird
das Schwergewicht aus die E e s u n d h e i t s p s l e g e r l n al,
berusene Mittlerin zwischen Amt und Kranken oder hilfsbe-
dür ' tigen Familien gelegt . Daneben erfolgt die Einstellung vo«
sonstigen Hilfskräften ( technischen Assistentinnen . Schwestern,
Eesundbeitsaussehern und Bürokräften - nach Bedarf.

Aus Grund dieser Durchführungsverordnung werden die Län¬
der die Gesundheitsämter bis zum 1 . April 1935 emrichten Bi»
dahin wird auch die Dienstordnung sür den Dienstbetrieb der
Aemter erlaßen sein , jodaß die Gesundheitsämter dann auch in
der Lage sein werden, praktische Erb - und Rassenpslege zu trei¬
ben.

Die zweite Köliewelle in CvEen
Madrid » 12. Febr . Die zweite Kältewelle , die seit einigen Ta «,

gen über Spanien hereingebrochea ist, hinterläßt m dem auf'
sc-lch ungewöhnliche Temperaturen nicht vorbereiteten Sonnen«
land traurige Spuren . Bei El Ferrol wurde aus der Landstraße
ein alter Bettler erfroren aufgesunden . In San Fernando ver¬
mißte man ein Fischerboot Man fand es schließlich sührungslor
auf . Der Fischer war ebenfalls der Kälte zum Opfer gefalle».
In Teruel sank das Thermometer auf 14 G «ad rnter Null Die
Frucht - und Eemüiepflanzungen in vielen Provinzen sind aus»
schwerste in Mitleidenschaft gezogen . In den Apselsinenplanta-
gen bei Valencia wurden zeitweise 4—5 Grad Kälte gemessen.
Zum größten Teil sind die Bewässerungsanlagen eingefroren
und der Hasenverkehr stillgelegt.

AvfskrvkwShstliche WMrrviiorvnWiilMe in dev Dkiir
Moskau . 12. Febr . Nachrichten der sowsetruisischen Arktischea-

Wetterstalionen zujolge herrschen in der Arktis außergewühn - j
liche Witterungsverhältnisse . So ist beispielsweise auf Franz -^
Josephs -Laud was bisher nicht beobachtet wurde , Tauwerrer:
« ingetreten Auch von anderen Gegenden, jo den Inseln Wni«
gatsch und Matotschkin-Scharr . werden Temperaturen von etwa,
über 9 Grad gemeldet. Die sowjetrussischen Wetterstationen
drücken die Ansichl aus . daß in allerkürzester Zeit in Europa eins
Witterungsumschwung eintreten werde.

Errichiuilll neun amer SaaMr FlugftW'Mie
Washington . 12. Febr . Im Heeresausschuß des Unterhaus «»

begann die Beratung über die Vorlage der Errichtung vo»
sechs neuen Flugzeugstützpuuktea. Das demokratische Mitglied
des Ausschußes, Wilcox , betonte , daß die Vereinigten Staate»
in einem Krieg mit einer östlichen Macht die Besetzung Ala »-
kas befürchten müßten . Denn Alaska sei ein wahres Mineral¬
kager, während Japan keinerlei mineralische Bodenschätze be¬
sitze.

Im Patentausschußes des Unterhauses erklärte der frühere
stellvertretende Kommandeur der Luftflotte , Mitchell , bei der
Erörterung von Flugzeugpatentsraqen , daß das Problem Ame¬
rikas der Stille Ozean Ir ». Sollte Japan Alaska erreichen, fuhr
er fort , kann es auch Neuyork erreichen. Japan wird sicki nicht
durch Hawai ablenken laßen , sondern unmittelbar nach Neu»
yort fliegen, was ungefähr 29 Stunden beanspruchen dürste.

Der Sauvlmolin .Prozrß
Staatsanwalt und Verteidiger im Hauptmann -Prozeß
Im Haupimann -Prozeß in Flemington begann die Verhand¬

lung am Montag mir der Anklagerede des Staair-
anwalrs. der zunächst den Geschworenen iür das Interesse
dankte, mit dem sie sechs Wochen lang den Zeugenaussagen ooa
insgesamt eineinhalb Millionen Worten zugehört hätten . An¬
schließend gab er eine eingehende Uebersichi über die Zeugen¬
aussagen und erklärte , es sei überzeugend nachgewiesen, daß
Aauptmann des Mordes schuldig iei.

Im Anschluß an die Rede des Staatsanwalts ergriff der Ver¬
teidiger des Angeklagten . R e i l l y . das Wort zu einer vier¬
stündigen Rede . „Richtet nicht , aui daß ihr nicht gerichtet wer¬
det !" Hauptmann iei unschuldig . Trotz der gesellichaftlick^ a
Stellung der betroffenen Familie könne der Fall nur nach dem
Veweismaterial entschieden werden . Der Verteidiger luchte van»
zu beweisen, daß niemand in das Haus Lindbergh hätte ge¬
langen können ohne Hilfe von Personen , die dem Haushalt an-
gehören , und es sei deshalb für ihn klar, daß die Hausangestellte
Betty Gow und der verstorbene Diener Whateley a«
der Entführung mitschuldig leien. Die Person , die Vas Lind«
bergh- Kind entführte , sei dem Kind gut bekannt gewesen , da
es sonst geschneit hätte . Auch der Hund habe nicht gebellt.Die angeblich zur Entführung verwendete Leitersei überhaupt
nicht benutzt worden , da man sonst Spuren auf der Eroe
unter Sen Fenstern gesunden hätte . Vielmehr sei das Kind di«
Treppe hinuntergetragen worden.

Reilly warf dem Polizeiches Schwarz köpf vor. den Sind»
bergh -Fall völlig verwirrt zu habe». Die Polizei habe Photo¬
graphien und Beweisstücke künstlich zurechtgemacht , um de»
schwackjen Indizien nachzuhelsen . Daß Hauptmann die Ent»
führuiigsnacht in der Vronxer Bäckerei und die Nacht, in der da«
Lösegeld ausgeliesen wurde , in seiner eigenen Wohnung ver¬
bracht Hab « könne als erwiesen gelten Im weiteren Verlaufe
seiner Ausführung wars der Verteidiger der Neuyorker Volizetvor , die Adresse und die Trlephonnummer Londons selbst auf
Hauptmanns Schrankbrett geschrieben zu haben. Dieses Vor¬
gehen sei das „übelste Beispiel von Gemeinheit , dag er seitvielen Jahren bei der Polizei gesehen habe" . Die bisher noch
nicht gefundenen 35 999 Dollar Lösegelü befänden sich wahr¬
scheinlich noch dort , wo Isidor Fisch sie seinerzeit verborgen Hab«.

Am Schluß seiner Rede dankte Reilly dem Vorsitzenden de«
Gerichts für seine unparteiliche Verhandlungsleitung , drückte
Lindbergh sein ausrichtiges Beileid aus und forderte die Ge¬
schworene «! aus . den Angeklagten im Sinn « der Gerechtigkeitfreizusprechen. Die Verhandlung wurde dann vertagt.
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Aus Skstk»! und pklnd
Altensteig , den 13 . Februar 1933.

Bestrafung von Betriebsführern wegen Nichtablieserung
ver Sozialverficherungsbeiträge . Das Arbeitsehrengericht
für den Treuhänderbezirk CiidwestLeukschlanÄ , Karlsruhe,
hat am 22 . 11 . 1934 folgende Entscheidung getroffen : „Ein
Betriebssichrer , der es pftichtwidrigerrveise unterläßt , die
den Eefolgichaftsangehörigen c-inbehaltenen Anteile an den
Lozialversicherungsbeiträgen an die zuständigen Sozial-
versicherungsträger a-bzuführen , kann unabhängig non
strafrechtlicher Verurteilung wegen Verstoßes gegen die
Eozialversicherungsgesetze auch vom nationalen Ehren¬
gericht w -egen böswilliger Ausnutzung der Arbeitskräfte im
Sinne des 8 36 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit bestraft werden .

"

Von unserem Arbeitsdienst . Veranlaßt durch den star¬
ken Beifall , den das gediegene Programm des Kamerad¬
schaftsabends am letzten Samstag erzielte und wei¬
ter durch den überaus starken Besuch , bei welchem es man¬
chen nicht mehr möglich war einen Platz zu bekommen , will
unser Arbeitsdienst am kommenden Samstag das
ganze Programm nochmals zur Ausführung bringen . Wir
zweifeln nicht daran , daß unser Arbeitsdienst auch diesmal
ein volles Haus bekommt.

„Das Eedenkbuch " ist der neue zeitgemäße Typ des
Albums für den SA . - und SS .-Mann , den Hitlerjungen,
den Jungvolkpimpf , und das deutsche Mädel , den Politischen
Leiter und den einzelnen Parteigenossen . Mit diesem Buch
ist endlich der würdige Rahmen geschaffen , in dem jeder An¬
gehörige dieser Gliederungen seine Anteilnahme am Auf¬
bruch unserer Zeit in eigenen Eintragungen , in Zeitungs¬
ausschnitten urch Lichtbildern für immer festhalten kann.
Führerworte und -Autogramme finden hier den rechten
Platz , und der Stammbaum weist den Besitzer als Deutschen
aus . Zn diesem „Eedenkbuch " soll die Fülle neuen volks¬
verbundenen Lebens im Dritten Reich — Teilnahme an
einem Staatsakt , Kameradschaftsveranstaltungen . Lehr¬
gang , EemeiNschastslager , „ Kraft durch Freude " -Fahrt usw.
— ihren lebendigen , ganz persönlichen Niederschlag finden.
Das „ Eedenkbuch " ist zu dem erstaunlich niederen Preis von
2 .80 RM . in der Buchhandlung Lauk , Altensteig , erhältlich.

Zuchtfarren -Prämiierung . Mit der am vergangenen
Mittwoch stattgefundenen Zuchtfarrenversteigerung in
Böblingen war eine Prämiierung verbunden , an der sich
auch einige Züchter aus unserer Umgebung mit ihren Tieren
erfolgreich beteiligten . Es erhielten in der Klaffe IV
( 12— 13 Monate alt ) 1 . Preise : Fr . Aiche le - Decken-
psronn , David Sch a i b l e - Oberhaugstett ; 2 . Preise : Alb.
S ü ß e r - Deckenpfronn und Fritz Rohm, Sulz am Eck.

Simmersfeld » 13 . Februar . ( Weidmannsheil . ) Jagd¬
pächter Jakob Roth fuß von hier gelang es gestern
einen kapitalen Keiler im Gewicht von 180 Pfund
zu erlegen.

Frcudenstadt , 12 . Februar . (Ski -Unfälle .) Am Sonntag
verunglückte der Bankangestellte Willy Bürklein von hier
beim Skifahren . Er war so unglücklich gestürzt , daß es ihm das
Bein im Kniegelenk um 90 Grad nach hinten ge¬
dreht hatte . Er befaß die Geistesgegenwart , das ausgerenkte
Gelenk wieder in die richtige Lage zu bringen , so daß er sich bis
ur nächsten Sanitätsstelle schleppen konnte , die ihn ins Kran-
enhaus brachte. Die ärztliche Untersuchung stellte einen inneren

Bluterguß und Sehnenzerrungen fest. — Aus dem Hauptbahnhof
Freudenstadt brachten am Sonntagabend zwei Sanitäter eine
junge Skiläuferin, die sich bei einem Sturz das Rück¬

rat so verstaucht hatte , daß sie von den Sanitätern zum
luilgarter Zug getragen werden mußte , wo sich ihrer Mädchen

vom BdM annahmcn , die vom ersten Gebiets - Skitrefsen der HI.
nach Hause fuhren . — Am gleichen Tag ereignete sich am Finken-
bcrg ein schwerer Unfall . Ein Skiläufer fuhr in großer Geschwin¬
digkeit einem vor ihm stürzenden Mädchen mit den Ski-
spitzen indenRücken. Der Aufprall war so stark , daß der
Unglücklichen das Rückgrat verletzt wurde . Die Sani¬
täter wollten das Mädchen ins Kreiskrankenhaus bringen , doch
bat cs , nach Stuttgart gebracht zu werden , was dann auch mit
einem Personenauto geschah. — Bei der Abfahrt von der Ale-
randerschanze stürzte ein Ski fahrer und erlitt einen
Beinbruch. mußte mit dem Sanitätsauto ins Kranken¬
haus verbracht werden.

Frcudcustadt , 12. Februar . (Warnung vor Schwarzarbeit im
Schneidergewerbe .) Die Kreishandwerkerschaft Frcudenstadt
teilt mit , daß bei ihr Klagen von der Schneider -Innung ein-
gclaufen sind, daß es immer wieder vorkommt , daß Schwarz¬
arbeiten ausgeführt werden , und zwar werden auch teil¬
weise von Vermietern Nähmaschinen zur Verfügung gestellt . Es
wird nochmals ans das Gesetz gegen die Schwarzarbeit hingewie-

..« - » arz» Ul»er r «,e »zeit «»r*

cn . Alle werden davor gewarnt , solcher Schwarzarbeit Vor-
chub zu leisten.

Frcudenstadt , 12 . Februar . (Zahlreiche Grippe - Erkran¬
kungen . ) Durch das naßkalte Wetter des vergangenen
Wochenanfangs , dem ein Kältesturz dis zu 16 Erad unter
Null folgte , wurden viele Einwohner von hier von
der Grippe aufs Krankenlager geworfen . Die Aerzte
haben Tag und Nacht zu tun . Glücklicherweise sind alle Er¬
krankungen so, daß für niemanden Lebensgefahr zu be¬
fürchten ist.

Neuenbürg » 13 . Februar . Kreisleiter Böpple erläßt
an pflichtvergessene Unterstützungsempfänger
folgende Mahnung: Ich habe am Freitag , den 8 . ds.
Mts . ftstgestellt , daß ein Teil der Arbeitslosen ihre erhal¬
tenen Unterstützungen sofortin Alkohol Um¬
setzen und dann sinnlos betrunken dmrch die Straßen wan¬
ken . Diese gewissenlosen Menschen vergessen , daß die
Unterstützung zum Unterhalt der Familie gewährt wird.
Ich werde in Zukunft gegen diese Schädlinge am Volkswohl
ohne Rücksichtnahme entschreiten und sie der verdienten
Strafe zuführen . Auch gegen Wirte , die solch Betrunkenen
weiterhin Alkohol verabreichen , wird eingeschritten werden.

Möffingen » OA . Rottenburg , 12 . Febr . ( Unfall .) Zwei
Mädchen von Voll bei Hechingen , die zu Besuch hier weil¬
ten . wollten nach dort zurückfahren . Die beiden Mädchen
sprangen miteinander von der Bahnsteigsperre weg über
Gleis 1 , aus dem nn selben Moment der aus Richtung He¬
chingen kommende Zug einfuhr . Die 24 Jahre alte Babett«
Wolf zögerte und wollte wohl wieder nach rückwärts , wäh¬
rend ihre Freundin vollends und ungefährdet hinllberkam.
Die Wolf wurde vom Puffer der Maschine ersaßt und zu
Boden geschleudert . Dabei wurde ihr der rechte Unterarm ,
fast vollständig abgetrennt , überdies trug sie weitere Ver¬
letzungen am Kops davon . In der Klinik in Tübingen
mußte ihr der Arm abgenommen werden.

Stuttgart , 13 . Februar . ( Unter Len Pferdehufen . —
Halbjähriges Kind getötet . ) Am Dienstagnachmittag
scheuten in der Pragstraße in BadCannstatt
zwei Pferde und rasten die Pragstraße herunter . Ecke
Ouellenstraße wollte ein Mädchen mit einem Kinder¬
wagen die Straße überqueren , als sie die scheuenden
Pferde bemerkte . Vor lauter Schreck überließ sie den Wagen
seinem Schicksal und sprang zur Seite . Die Pferde rasten

! auf den Wagen zu und zertrümmerten ihn.
! In dem Kinderwagen lag ein halbjähriges Kind,
! das schwer verletzt wurde und kurz darauf starb. Der

Fall ist um so tragischer , als das Mädchen den Vater des
Kindes an seiner Arbeitsstätte abholen wollte.

Stuttgart , 12 . Febr ( M : l i tä r - E r o ß k o n z e r t . )
Wie bereits mitgeteilt , findet das von der Kommandantur
Stuttgart veranstaltete Eroßkonzert zum Besten der Win¬
terhilfe am 16 und 17 Februar abends 8 Uhr in der
Stadthalle statt . Das Konzerl wird eine besondere Anzie¬
hungskraft dadurch ausüben , daß dabei zum ersten Mal
auch die Truppe mit Vorführungen vor die Oeffentlichkeit
tritt : Neck- und Barrenturnen . Tauziehen und Federbrett-
sprung über lebende Pferde werden ? >n eindrucksvolles
Bild vom Sporlbetrieb in der Wehrmacht geben . Das Kon¬
zert wird ausaesübrt von 11 Kapellen mit 350 Musikern.

Urach . 12 . Febr . (Verhaftet) Kreispfleger Gscheidle
ist wegen Unterschlagung aus Grund Haftbefehls des Amts¬
gerichts Urach verhaftet worden . Die Untersuchung ist im
Gange.

Nattheim . OA . Heidenheim , 12 . Febr . ( Tödlicher
Unfall . ) Der verheiratete 40jährige Zimmermann Hans
Minder , Vater von drei unversorgten Kindern , befand sich
mit dem Fahrrad aus dem Heimweg . Aus Markung Natt¬
heim wollte er einen Vulldogg überholen Dubei rutschte
Minder aus der glatten Straße und siel mit dem Kopf ge¬
gen den Bulldogg . Der Verunglückte starb nach zehn Minu¬
ten . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , an ei¬
ner Eebirnblutung.

Oedheim , OA . Neckarsulm . 12 . Febr ( Ehrenpaten¬
schaft . ) Bierbrauer Alfons Holl hat dieser Tage die freu¬
dige Nachricht erhalten , daß der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler die Ehrenpatenschaft für , e,n zehntes lebendes
Kind übernommen hat . Es ist dies der vierte Sohn.

Tuttlingen , 12 Febr . ( Ehrung) Im Friedhof der Ge¬
meinde Talheim steht eine einfache Gruft , warm die sterb¬
liche Hülle Max Echneckenburgers ruht . Sein herrliches
Lied von der „Wacht am Rhein " hat in den heißen Jahren
des Ringens um Deutschlands Freiheit die Feldgrauen mit
Begeisterung erfüllt . Nach dem Gottesdienst fand unter
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zahlreicher Beteiligung der Talheimer Bevölkerung , der
SA . und der Jugend auf dem Friedhos eine würdige Feier
statt . Kreisleiter Huber von Tuttlingen legte dabei einen
Lorberkranz an der Erust Max Schneckenburgers nieder
.ail der Widmung : „Das nationalsozialistische Deutschland
ehrt seine Dichter .

"

Cebrazhofen , OA . Leutkirch , 12 . Febr . ( Ein Kind ev-
st i ck t . ) Ain Freitag sand hier das einzige Kind des Bür»
germeisters Eberle durch Ersticken den Tod.

Jsny , 12 . Febr . (Tödlicher Sturz) Am Sonntag¬
abend war hier ein Extrazug mit Skisportlern aus Nord¬
deutschland angekommen , in dem sich auch das 27 Jahr«
alte Fräulein Hermann aus Oranienburg befand . Abend»
war sie dann in froher Gesellschaft im Easthof zur Dohle.
T 5, Fräulein verließ das Zimmer und es siel ihren Tisch-
gei . ! auf , daß es nicht wiederkehrte . Montag früh
wu ^ ., . -st hinter dem Haufe aufgesunden . Sie hatte den
dunkleii c um betreten , wo sie eine in den Keller füh¬
rende Treppe hinabstürzte.

Rkumeiviig rer Schiachiv ky° nvd FleischbeMaMbulirkv
Stuttgart . 12 . Febr . Im Regierungsblatt werden demnächst!

l-as Gesetz des Staatsministeriums über die Untersuchungsgebütz - -
re » bei der Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 28 Juni 1934
und die Verordnung des Innenministeriums über die Kosters
oer Schlachtvieh - und Fleischbeschau und die Entlohnung der iüri
die Beschau bestellten Tierärzte und Fleischbeschauer nebst An» ,
Hang ( Gebührenordnung ) verössentlicht werden . Sie enthalten i
verschiedene Neuerungen : Die Ausbringung der Kosten^

' für die Schlachtvieh - und Fleischbeschau wird kreisweise sür alle-
s diejenigen Gemeinden , in denen kein öffentliches Schlachthaus

betrieben wir . vereinheitlicht . Die von den Besitzern der Tier « '
und des Fleisches zu entrichtenden Untersuchungs - ( bisherigen-
Beschau- lGebllhren , durch welche die den einzelnen Gemeinden"
für die Schlachtvieh - und Fleischbeschau entstehenden Kosten zu
decken sind , werden alljährlich vom Landrar im Benehmen Mit!
dem Oberamtslierarzt nach Anhörung des Kreisrates iur dte>
(Gesamtheit der Gemeinden ohne öffentliches Schlachthaus fest- ^
gesetzt . Die Gebühren werden durch die einzelnen Gemeinden!
für Rechnung ihrer Gesamtheit eingezogen : aus dem Eesamt-
jahresertrag ist den einzelnen Gemeinden zu ersetzen, was jede
sür die Schlachtvieh - und Fleischbeschau das Jahr über auf«
gewendet hat

Was die Berechnung der Untersuchungsgebüh¬
ren und Grundsätze für die Entlohnung der Beschauer anlangt,
so find im Unterschied zum bisherigen Verfahren künftig die
Untersuchungs - lBeschau - jEebühren , die erhoben werden , nicht
auf den Richtsätzen auszubauen , die vom Innenministerium ' ür
die Entlohnung der Beschauer nach Einzelleistungen bestimmt
worden sind Vielmehr sind nunmehr feste Grundbeträge
bestimmt worden die von den Besitzern der Schlachttiere und
des Fleisches zu entrichten sind . Von dieien Grundbeträgen aus¬
gehend . werden die endgültigen U » teriuchungs - ( Beschau- iEebüh-
ren in der Weile festgesetzt , daß je nach dem Bedarf ein auf 100
berechneter Teilsatz der Erundbctröge dielen zugeichlage » wird.
Mit einem Zuschlag bis zu 20 v . H . zu den Erundbeträicn
sollte man im allgemeinen zu Unterluchungszebühren kommen,
aus deren Ertrag die gesamten Koste» der Schlachtvieh - und
Fleischbeschau in den beteiligten Gemeinden gedeckt werden kön¬
nen . Werden höhere Zuschläge nötig , so ist dazu die Genehmi¬
gung des Innenministeriums erforderlich . Gedeckt müssen, wie
erwähnt , die gesamten , den beteiligten Gemeinden entstehenden
Kosten werden , also neben den Entlohnungen der Tierärzte
uns F I e i i ch b e s ch a u e r sür die Untersuchungen die enva
entstehenden Reisekosten , die besonderen Kosten der Ergänzungs¬
beschau und der bakteriologischen Flestchuntciiuchungen ent»
schließlich Postgebühren weiter die Kosten der Beschiffung und
Unterhaltung der Ausrüslungsgegenstände für die Beschauer di«
Arbeitgeberanteile der Sozialoersicherungsbeiträge usw. Al,
Entlohnung der Beschauer , soweit diese nebenberuflich bestellt
sind und nach Einzelleistungen entlohnt werden , sind Betrüg«
zu gewähren , die den nom Innenministerium bestimmten Grund»
betrügen sür die Unleriuchungs - lBeschou - lKebühren entspreche«.

Die Neuregelung bezweckt in einem Zuge a > die Sicherstellung
gleichmäßiger Belastung der Gemeinden und der schlachtende»
Tierbesitzer durch Kosten, die durch die Schlachtinek - und Fleinh«
beschau entstehen , gleichviel , ob es sich um ordentliche Besch »
oder um Ergänzungsbeschau mit etwaiger Wiederholung der Be-
sä-a » nach baNer ^ iagilcher Fleischuiitersuchu lg usw . handelt«
b ) die Sicherstellung sewoul voller Deckung der Kosten de«
Schlachtvieh - und Fleischbeschau durch die zur Erhebung kom¬
menden Untersuchungs - lBesckiau- lEebllhren wie auch ausschließ¬
licher Verwendung des Gebührenertrags für Zwecke der Schla cht-
vich - und Fleischbeschau. c > eine angemessene Entlohnung d«>
für die Schlachtvieh - und Fleischbeschau bestellten Personen . >

Die neuen Bestimmungen gelten mit Wirkung vom 1. Apk!<
193S ab.

wer „Salem " raucht , öer weiß bestimmt,
öaß er öa ein für allemal
ües Tabakkenners Marke nimmt!

I
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WS Vaötn Runtsvnk
Pforzheim , 13. Februar . (Raubüberfall im Schlafzimmer .)

Am Montag , etwa um 19 Uhr abends , drang ein Ende der 20er
Jahre stehender Mann in die unverschlossene Wohnung einer
alleinstehenden Frau im obersten Stockwerk eines Hinterhauses
in der Durlacherstraße ein , in der Absicht , sie zu berauben.
Der Täter hatte sich vorher von einem Nachbarhof aus verge¬
wissert, daß die Wohnung der Frau unbeleuchtet war . Der Räu - :
her führte ein Handbeil mit , das er zuvor aus einem Garten-
Hause in einem Garten an der Wilferdingerstraße geholt hatte.
Die Frau lag angekleidet im Bett , als der Täter auf sie zukam.
Er hielt ihr sofort mit der einen Hand den Mund zu mit der
Warnung : „Schreien Sie nicht , Ihr Geld her !" Nun langte
der Täter , der mit der Oertlichkeit und den Gewohnheiten der
Frau vertraut war , in die Nachttischschublade, nahm daraus einen l
Geldbeutel mit etwa 5,30 Mark Inhalt an sich und I
verschwand eiligst aus dem Zimmer . Der Frau rief er nochmals j
zu , sie solle ja nicht schreien . In der Eile ließ der Mann das !
Handbeil auf der Bettdecke liegen . Der Verdacht richtete sich !
alsbald auf einen früheren Schlosser. Die sofort eingesetzten Er - i
Hebungen der Kriminalpolizei führten heute früh zur Fest - j
nähme des Räubers , der geständig ist . j

Bruchsal, 12. Februar . Auf dem Eisweiher kam ein Schii - >
ler beim Schlittschuhlaufen zu Fall. Dabei drang ihm >
ein Bleistift, den er in der Tasche trug , in die Lunge, j
Der Schwerverletzte fand Aufnahme im Krankenhaus . j

Mine SMMtkn aus ellcr Welk §
Marxistischer Sprengstoffanschlag kn Oberösterreich . Das s

elektrische Transformatorcnwerk in Eberschwang ( Ober - !
österreich ) ist am Dienstag in die Luft geflogen . Der War - ,
1er der Anlage erlitt bei der Explosion lebensgefährliche s
Verletzungen Bei den Tätern , die zunächst entkommen sind, j
handelt es sich um Marxisten , die am Jahrestage der gro - !
tzen Revolte vom 12 Februar 1934 den Sprengstofsanjchlag >
als Demonstration verübten ^

Ukrainischer Priester zu Gefängnis verurteilt . In Luck >
wurde ein Priester der orthodoxen Kirche zu sieben Jahren l
Gefängnis verurteilt , weil er einer urkrainischen Terror - z
organisation angehörte und Gottesdienst für die gelange - s
nen Mitglieder seiner Organisation veranstaltete . Mäh - k
rend der Gerichtsverhandlung wurden acht Zeugen wegen s
Meineides verhaftet . !

Durch Kohlengas vergiftet . In Dorfe Mecburk im Pose - ^
ner Gebiet wurde eine siebenköpsige Familie infolge eines ;
schadhaften Ofens durch Koklengas vergiftet aufgesunden , s
Drei Kinder waren bereits tot . >

Schneefälle in Dalmatien und Norditalien . Dalmatien s
ist zum zweiten Male in diesem Winter von feinem Hinter - (
land durch Schneefälle vollständig abgejchnitten Der Per - f
lehr auf der Eisenbahnlinie Zagreb —Split ist vollständig s
unterbrochen . In der Provinz Eörz ist eine außerordent - s
liche Kältewelle eingebrochen , besonders im Isonzo - und s
Wippachtal find bei heftigem Sturm die Temperaturen s
stark gesunken . In der Stadt Eörz wurden 9 Grad unter ^
Null gemessen Ein 79jähriger Mann , der vom Schnee - :
sturm überraicht worden war . ist erfroren . !

Flammentod eines Mädchens . Am Montag spielte die !
sechsjährige Tochter des Arbeiters Faschinski aus Vorheide ^
bei Neustrelitz am offenen Herdseuer , als ihre Kleider plötz¬
lich Feuer fingen . Das Kind lief laut um Hilfe schreiend
aui die Dorfstraße . Da die Leute aber alle auf dem Hofe
arbeiteten , wurde es nicht gehört und rannte wieder in die
Wohnung zurück. Hier versuchte die ichon lehr betagte
Großmutter ihre Enkelin durch Uebergießcn mit Wasser zu
retten Die Hilfe kam jedoch zu spät.

SttiWslMl
Unterschlagung von 218 vvv Mark

Lübeck, 12. Febr . Vor der Großen Strafkammer fand am
Dienstazvormittag der Prozeß gegen den früheren Konsul Lud¬
wig Ehrtmann stau , der beschuldigt wird , 280 000 Mark verun¬
treut zu haben. Als einziger Zeuge ist Rechnungsdirektor Wulff
erschienen. Die Vernehmung des jetzt 71jährigen Angeklagten
ergab , daß dieser seit 1922 Kassensührer des Vaterländischen
Frauenvereins in Lübeck gewesen ist und seit 1924 ständig Gel¬
ber von den Verwaltungsausschüssen für sich entnommen bar. j
Ferner hat E . Gelder veruntreut , die das Allgemeine Kranken - I
Haus und andere Instanzen für Dienstleistungen der Schwestern !
des Roten Kreuzes zu erstatten hatten . Die Gesamtsumme der
so veruntreuten Gelder beläuft sich auf 218 000 Mark . Das Ur¬
teil lautete aus eine Zuchthausstrafe von acht Jahren und zehn
Jahren Ehrverlust.

Donnerstag . 14. Februar:
10 .15 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
10 .45 Aus Mannheim : Musizierstunde
12.00 Aus Frankfurt . Mittagskonzert
13 15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.30 Frauenstunöe : „Wallfahrten in Indien"
10.00 Nach Berlin : Nachmiltagskonzert
18.05 Aus Berlin : „Der Schaufensterwettbewerb im Nahmen

des Neichsberusswettkampses"
18 .30 Wohlauf Kameraden , aufs Pferd , aufs Pferd
20 . 15 Deutscher Nennwagen
21 .00 „Ich müßt nicht , was ich lieber tät — als tanzen ?"
2145 Kurzschriftsunk der DAF.
22 .20 Tanzmusik
23 .00 Aus Berlin : Zeitgenössische Musik

Andel und Verkehr
Die Preisbcmessung für Kiefernstammware

Der Reichskommiffar für Preisüberwachung hat im Einver¬
nehmen mit den zuständigen Reichsstellen mit sofortiger Wir¬
kung folgendes angeordnet : Bei der Preisstellung für unbe-
jäumte ostdeutsche Kiefern -Stammware , unsortiert mit 60 v . H.
oder mehr 1 . Klaffe , Rest 2 . Klaffe, 5—8 Meter lang , Schnitt¬
stärken von 24—80 Millimeter , normale DB . und DL . , darf der
nachweislich am 1 . Januar 1935 erzielte Preis im Waggonver¬
sand oder für Mengen über 20 Kubikmeter nicht überschritten
werden . War dieser Preis höher als 105 RM , je Kubikmeter
Würfelmaß ab Versandstationen östlich der Elbe , so ist die künf¬
tige Preisstellung auf diese Grundlage zurückzuführen. Die
Preisbemessung sämtlicher anderen Güteklassen, Abmessungen
und Herkünfte (z . B . aus Süddeutschland ) ist nur in entsprechen¬
dem und verkehrsüblichem Verhältnis zu vorstehender Anord¬
nung zulässig.

. Getreide
Süddeutscher Saatenmarkt . Das süddeutsche SaatenaesckMtweist erhöhte Umsatzmöglichkeiten auf . Das Angebot in baueri-

schem Rotklee hat sich verstärkt . Wesentlich anders entwickelte
sich die Lage für Luzerne , worin das Angebot schwächer wurde.Be, dem Anbauwert und der zur Zeit verhältnismäßig günsti¬gen Preisgestaltung gerade umerec deutschen Saaten kann des¬halb weitgehendste Verwendung derselben nur immer w' -derempfohlen werden . In Weiß - , Schweden- und Gelbklee blieb
5as Angebot aus inländischer Erzeugung bedeutungslos . Die
-preise liegen ziemlich unverändert . Bei Grasjaarsn entwickelte
sich die Nachfrage gleichmäßig. Deutsche Erassaaten waren wei¬
terhin gesucht , aber leider nur spärlich auszulreiben . Erbsen,
Wicken und Äckerbohnen fanden viel Beachtung and mußten bei
kleinem Angebot verhältnismäßig hoch bezahlt werden.

Stuttgarter Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermit¬
tel vom 12. Febr . Das Geschäft in Brotgetreide und ebenso in
Mehl ist wieder ruhig geworden . Am Gerstenmarkt werden die
Ausführungsbestimmungen der am 8 . Februar 1935 in Kraft
getretenen Gerstenverordnung abgewartet . Alle Futtermittel
bleiben bei starker Nachfrage fest. Sämtliche Preise waren un¬
verändert . Weizen 20 .8o , Roggen 17 05 , Braugerste 19.50 bis
20 .50 , Futtcrgcrste 16 .05 , Hafer 16.05 , Weißhafer 70 Psg . mehr,
Wiesenheu 9— 10, Klerhen 11 — 12, Stroh 4 .80 —5, Weizenmehl
27 .50 , Roggenmehl 24 . Wsizennachmehl 16.50 . Weizenfuttermehl
10 .27. Weizenvollkleie 10.80 . Roggenvollkieie 10.23 RM . _

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12. Februar

Zufuhr : 48 Ochsen , 177 Bullen , 396 Kühe , 309 Färsen , 1 Fres¬
ser , 1217 Kälber , 1896 Schweine. Unverkauft : 10 Ochfen . 5 Bul¬
len , 1 Kuh , 20 Färsen . 2 Kälber , 79 Schweine.

Ochsen: ausgem . 31 - 31 , oollfl . 28—30.
Bullen: ausgem . 33—37 , vollsl. 32—31.
Kühe: ausgem . 30—33 , oollfl . 25—28 , fl 18—21, ger . 14—IS.
Färsen: ausgem . 36—10 . oollfl . 32—35.
Kälber: feinste Mast - uns beste Saugk . 43—47 (44—47) ,

mittl 40—42 (40- 43) , ger 33—39.
Schweine: über 300 Pfd . 50—52 , von 240—300 Pfd . 49

bis 52 (49 - 51 ) , von 200 - 240 Psd . 48—52 (48- 51) . von 160
bis 200 Pfd . 47—19 ( 48- 50) , Sauen 39—45 (38 - 45) RM.

Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber lebhaft , Schweine lang-
)am.

21. Preiswettbewerb für Eber und Zuchtsauen des weißen,
veredelten Landschweins mit anschließender Versteigerung . Die
Landesbauernschaft Württemberg , Hauptabteilung 2 , veranstal¬
tet am Samstag , den 23 Februar 1935 in Stuttgart im Städt.
Viehhof den 21. Preiswettbewerb für Eber und Zuchtsauen oes
weißen , veredelten Landschweins mit anschließender Versteige¬
rung.

Frühjahrssaatenmarkt 1935 Der Besuch des heutigen Früh¬
jahrssaatenmarktes war gur . Angeboten war vorwiegend Som¬
merweizen und Gerste. Die Umsätze in diesen Eetreidearten
waren nicht erheblich. Stark gefragt war Hafer - und Feld-
hülsenfrüchtejaatgut , das nur in kleinen Mengen angeboten
und verkauft wurde . Die Preise für das anerkannte Saatgut
sind bekannt , für Feldhülsenfrüchte wurden gute Preise bezahlt.

Nr. 87

Bekanntmachung der NSDAP ., Kreisleitung Nagold
Unsere Diensträume befinden sich ab heute im 1 . Stock )H

! Hause der NSDAP , ( früher altes Postamt ) . Dienststun«
! Len von 8— 12 und 2 —6 Uhr , Samstags von 8— 1 Uhr.

Die im Rundschreiben Folge 1,35 angesetzte Kreisschulung».
Tagung findet am Dienstag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr i«

( „Traubcnsaal " statt (nicht 16. 2. 35) . Für vollzählige Betei¬
ligung der politischen Leiter und der Walter und Warte der

; Gliederungen sind die Hoheitsträger verantwortlich.
Der Kreisleiter.

Amt für Beamte
An alle Beamte einschließlich Lehrer

Vorlesungsreihe der Württ . Verwaltungs -Akademie in Horb
Am nächsten Samstag und Sonntag , 16./17 . Februar 193h

findet in Horb die zweite Vorlesungsreihe der Ver¬
waltungs -Akademie statt.

Die Vortrüge , die sehr interessant und lehrreich sind, sollte»
vom Kreis Nagold unbedingt viel zahlreicher besucht werden.
Jeder Beamte , der frei hat oder frei machen kann , muß es sich
zur Pflicht machen, nach Horb zu gehen. Tageskarten können !
an der Kasse in Horb gelöst werden.

Folgende Vorträge werden noch gehalten : „Die Wand¬
lung des Weimarer Verfassungsrechts zum nationalsoz . Staat ";
„Preußen , Oesterreich und Deutschland in den letzten 100 Jah¬
ren "

; „Deutsches Recht und römisches Recht" ; „Die politische
Lage"

. Beim letzten Vortrag ist Redner der St .V . Gauleiter
Schmid.

Um größeren Aufenthalt in Horb und Eutingen zu vermei¬
den, beabsichtigen wir , dieses Mal mit Omnibus zu fahren . An¬
meldungen sämtlicher Teilnehmer zu diesem Zweck bis spätestens
Freitagabend auf der Polizeiwache Nagold u . Alten-
steig. Abfahrt Samstag 2 Uhr beim Rathaus in Nagold.
Fahrkostenbeiirag 1 RM.

Durch diese Regelung ist es möglich, daß die Kollegen von
Altensteig , Ebhausen und Umgebung , abends wieder nach Hause
kommen.

Vor allem muß von den Staatsbeamten erwartet werden,
daß sie sich vollzählig beteiligen , da für dieselben ein Reisezuschuß
gewährt werden kann . Auch kann auf Antrag die Hörgebuhr
nachgelassen werden . Staatssekretär Waldmann hat sein Be¬
fremden darüber ausgedrllckt, daß gerade aus den am nächsten
liegenden Kreisen der Besuch am schlechtesten war.

Wir erwarten daher , daß der Kreis Nagold das Versäumte
nachholt und am Samstag und Sonntag nach Horb geht.

Heil Hitler ! Nagold, 12 . 2 . 1935.
Der Kreisamtsleiter . Verw . -Beamtenvereiu.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung Calw

Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter werden ersucht, am
Mittwoch oder spätestens Donnerstag dieser Woche in der Kreis-
gcschäftsstelle wichtige Schriftstücke entweder selbst abzuholen oder
einen politischen Leiter — am besten den Kaffenleiter — mit der
Abholung zu beauftragen . Der stelloertr . Kreisleiter.

Ein Tümmler in der Ostsee gefangen
Warnemünde , 12 . Februar . Einem Fischer in Warne¬

münde gelang es , von seinem Schiff aus in der Ostsee eine»
über 150 Pfund schweren Tümmler zu fangen . Der Tümm¬
ler , auch Braunfisch oder Meerschwein genannt , ist der Del¬
phin der Nord - und Ostsee. Er gehört zoologisch zur Unter¬
ordnung Zahnwale der Ordnung Wale . So gern ihn die
Reisenden um das Schiff spielen sehen, so verhaßt ist er bei
den Fischern, da er die ausgelegten Netze zerreißt . Das
Tier , das zwei Meter lang ist , soll nach Berlin gesandt wer¬
den , um dort zu Tran verarbeitet zu werden.

Niesenfeuer in einer japanischen Flngzeugsabrik
800 Flugzeugmotore vernichtet

Tokio, 12. Februar . In den Flugzeugwerken
Ianagawa in der Provinz Fukuoka» die das japanische
Heer mit Flugzeugen und Flugzeugmotoren beliefert,
brach aus unbekannten Gründen ein Feuer aus, das
bald riesige Ausmaße annahm . Von den insgesamt 17 Fa¬
brikgebäuden brannten 13 vollkommen nieder.
80V Flugzeugmotore , die zum Einbau fertig waren , wnrden

s vernichtet. Auch der sonstige Schaden ist außerordent¬
lich groß. Er dürfte mehrere Millionen Pen betragen . Es
wurde eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Wetter für Donnerstag
s Der nördliche Tiefdruck gewinnt allmählich an Einfluß . Di«
) Kälte ist bereits gebrochen. Bei ozeanischen Luftströmungen ist
j für Donnerstag unbeständiges , zu leichten Niederschlägen geneig-
l tes , wenig kaltes Wetter zu erwarten.

ScUbttkistzimg III Allcusleig.
Am Freitag , den 15 . d«. Mts . , mittags 1 '/ - Uhr findet

aus^ dem Rathaus hier eine

Wnnschtagfahrt
für die Gewände westlich der Altensteig-Dorferstraße (Weiher-
wiesen, Bronnäckcr, Hoheäckei ) statt.

Etwaige Wünsche beteiligter Grundstückseigentümer können
vorgc bracht werden.

Den 13 . Februar 1935 . BSraermeisteramt.

Liefere

ZMerangklsen
frei Haus per Zlr. l . lO,

sowieSlliterküben
per Zentner 75 ^

Harr, Stmmersfeld.

Unikr ^eichneler setzt em
schönes, jähriges

W
dem Verkauf aus

Fritz Schaible , Wagner
Stmmersfeld.
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Such « jür meine , 8jähr.Tochter

VMM Eicllt
wo Gelegenhe t Ist, sich in Küche
und Haushalt auszubilden.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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